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i) Die Untersuchungsinstitute haben durch ihre La­
bors in den DSG-Betrieben betrieblich notwen­
dige Untersuchungen (z. B. Feststellung von 
Reinigungsnormen usw.) für die DSG-Betriebe 
mit durchzuführen.

k) Zur Kontrolle der Qualität des wirtschaftseige­
nen Saat- und Pflanzgutes wird den Betrieben, 
die wirtschaftseigenes Saat- und Pflanzgut erzeu­
gen und beziehen, empfohlen, das wirtschafts­
eigene Saat- und Pflanzgut zur Feststellung der 
Qualität an die Labors der Institute einzuschik- 
ken oder solche Qualitätsprüfungen in ihren Be­
trieben selbst durchzuführen.

7. Der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft wird beauftragt, die Rücklieferungs­
ansprüche der Vermehrungsbetriebe bei den durch 
die Saatgutattestierung aberkannten Partien und 
bei Reinigungsabgängen wie folgt zu regeln:

a) Aberkannte Partien bei Kulturen, die Konsum­
wirksamkeit haben, sind vom DSG-Betrieb an 
den VEAB zu verkaufen und mit dem Vermeh­
rungsbetrieb entsprechend den gültigen Preis­
anordnungen abzurechnen.

b) Aberkannte Partien bei großkörnigen Futterlegu­
minosen sind den Vermehrungsbetrieben zu­
rückzugeben, sofern die' Aberkennung nicht 
durch sie verschuldet wurde.

c) Für aberkannte Partien absoluten Saatgutes hat 
der Vermehrungsbetrieb keinerlei Rückliefe­
rungsanspruch. Die Vergütung hat entsprechend 
den Verwertungsmöglichkeiten zu erfolgen.

d) Alle verwertbaren Reinigungsabgänge — außer 
bei absolutem Saatgut — sind den Vermehrungs­
betrieben nach der Aufbereitung zurückzugeben, 
ohne daß der Vermehrungsbetrieb einen An­
spruch auf Rücklieferung der Abgänge aus der 
von ihm abgelieferten Partie geltend machen 
kann.

11. Der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft wird beauftragt, im Einvernehmen 
mit dem Vorsitzenden der Staatlichen Plankommis­
sion, ab 1. Juli 1963 die Gegenlieferung für Pflanz­
kartoffeln und Saatgetreide abzuschaffen. Die bis­
her im Rahmen der Gegenlieferung abgelieferte 
Konsumproduktion ist ab 1. Juli 1963 bei Kartoffeln 
der Marktproduktion zuzuschlagen.

15. Zur Lösung der im Saat- ünd Pflanzgutwesen ge­
stellten umfangreichen Aufgaben ist es erforderlich, 
folgende Maßnahmen auf dem Gebiet der Kader­
qualifizierung durchzuführen:

a) Der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft wird beauftragt, bis zum 31. De­
zember 1962 das Qualifizierungssystem für die 
leitenden und mittleren Kader der Saat- und 
Pflanzgut vermehrenden Betriebe auszuarbeiten 
und zu bestätigen.

b) Die Räte der Kreise werden beauftragt, in Ab­
stimmung mit den Direktoren der DSG-Betriebe 
und den Direktoren der Betriebsberufsschulen 
der VEG Saatzucht die Nachwuchslenkung und 
Lehrlings Werbung auf der Grundlage von Per­
spektivplänen der Kreise zu organisieren.

d) Der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft wird zur Sicherung der Ausbil­
dung und Spezialisierung der Fachkader beauf­
tragt, folgende Maßnahmen durchzuführen:

aa) Saatbauagronomen mit dem Ausbildungs­
grad staatlich geprüfter Landwirt sind durch 
die Fachschule Neugattersleben in Kurzlehr­
gängen die erforderlichen Spezialkenntnisse 
zu vermitteln.

bb) Uber die Fachschule Neugattersleben und 
eine weitere Fachschule ist der Nachwuchs­
bedarf an staatlich geprüften Landwirten 
(Fachrichtung Saatgut) zu sichern.

cc) In 20 VEG Saatzucht mit Ausbildungsstätten 
sind Lehrgänge der Feldbaubrigadiere mit 
Unterstützung der DSG-Betriebe durchzu­
führen.

f) Der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft wird beauftragt,

aa) bis zum 31. Dezember 1962 eine Prüfungsord­
nung für Saatzuchtleiter zu erlassen, um eine 
den erhöhten Anforderungen an die Züch­
tung entsprechende Leitung der Erhaltungs­
zuchtstationen zu gewährleisten;

g) Um eine ständige Weiterqualifizierung der auf 
dem Gebiet des Saat-'und Pflanzgutwesens tä­
tigen Hoch- und Fachschulkader zu sichern, wird 
der Deutschen Agrarwissenschatjtlichen Gesell­
schaft empfohlen, in regelmäßigen Abständen 
Kurse, Vorträge, Kolloquien, Erfahrungsaustau­
sche und Fachvorträge zu organisieren und diese 
Kader für die Teilnahme an diesen Veranstal­
tungen zu gewinnen.

III. •

Zur weiteren Verbesserung der Leitungstätigkeit im 
Saat- und Pflanzgutwesen wird folgendes beschlossen:

2. Der Minister für Landwirtschaft, Erfassung und 
Forstwirtschaft wird beauftragt, eine Sortenkom­
mission zu bilden und bis zum 31. Dezember 1962 
eine Arbeitsordnung der Sortenkornmission zu er­
lassen.

4. Die Ausarbeitung des Entwurfes des zentralen und 
bezirklichen Saatguterzeugungsplanes hat durch die 
WB Saat- und Pflanzgut zu erfolgen.

Der Vorsitzende der Staatlichen Plankommission 
wird beauftragt, diesen Plan nach Abstimmung des 
langfristigen Importplanes, einschließlich Auslands­
vermehrung, mit dem Ministerium für Außenhandel 
und Innerdeutschen Handel den Räten der Bezirke 
bis zum 30. April eines jeden Jahres für das nächste 
Planjahr zu übergeben.


